Ferien - Zeit für die Ruhe!





Viele suchen das „Erlebnis“, die „Aktion“, „Adventure“! - Was finden sie vor? - Autostaus, am Strand geschlichtete Sardinen, schlaflose Nächte, Diebe ... 





- Ich möchte lieber für einige Zeit ein Eremit sein - ein Einsiedler - wie Bruno der Kartäuser. - Denken Sie an unsere Kirche und den Pfarrhof an der Wagramer Straße, und lesen Sie, was Bruno schreibt:





„Ich hause in einer Einsiedelei in Kalabrien. Sie liegt ganz und gar abseits von sonstigen menschlichen Ansiedlungen. Dort lebe ich mit anderen Ordensbrüdern zusammen. ... Ich kann nicht angemessen genug die herrliche Lage dieser Einsiedele beschreiben, ihre angenehme und gesunde Luft, die weite und wunderbare Ebene, die sich zwischen den Bergen hindurch erstreckt mit ihren grünen Wiesen, blühenden Weiden; weiter ist da der Anblick der Hügel, die sich überall sanft erheben, die stillen schattigen Täler mit vielen lieblichen Flüssen, Bächen und Quellen. Dazu kommen wasserreiche Gärten und die verschiedensten reich tragenden Fruchtbäume.“ ...





In dieser Umgebung - und in der Stille (vgl. 1 Kön 19, 11-13!)


- fand Bruno zum Glück seines Lebens: Gottverbundenheit.


 


Sollten wir vom heiligen Bruno nicht lernen, besser Urlaub zu machen?





				Ihr Pfarrer





							Dr. Georg Pauser


